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Haben Sie sich jemals gefragt, warum Mainstream-Nachrichten in ihrer
Berichterstattung über den „Klimawandel“ so einseitig erscheinen, indem
sie die radikalsten Theorien propagieren und gleichzeitig sogenannte
„Klimaleugner“  lächerlich  machen?  Haben  Sie  sich  auch  schon  einmal
gefragt, wie Richter, die weder Wissenschaftler noch Klimaexperten sind,
Urteile  fällen,  die  dem  Klimakult  zugutekommen,  und  dabei
wissenschaftliche „Fakten“ und „Beweise“ anführen, um ihre Urteile zu
untermauern?

Zwei  aufeinanderfolgende  Berichte  Anfang  September  liefern  einige
Antworten  und  zeigen  jeweils,  wie  tief  die  Kräfte  des  Klimawandels
sowohl unsere Nachrichten als auch unsere Justiz infiltriert haben.

Jahrzehntelang galt CBS News – die traditionsreiche Heimat von Ikonen
wie  Edward  R.  Murrow  und  Walter  Cronkite  –  als  Goldstandard  des
Fernsehjournalismus‘. Die Berichterstattung des „Tiffany Network“ war
zwar manchmal umstritten, galt aber stets als gründlich recherchiert und
stolz unabhängig. CBS News war stolz auf seine unantastbare Integrität –
„And that’s the way it is“, versicherte uns Cronkite jeden Abend, wenn
er sich verabschiedete.

Was die Berichterstattung über Klimathemen angeht, sind diese Zeiten
vorbei. Für einige klimabezogene Beiträge arbeitet CBS News seit kurzem
mit Climate Central zusammen, einer gemeinnützigen Organisation, die
sich selbst als „politisch neutral“ und „unabhängig“ bezeichnet, aber
auf  ihrer  Website  einräumt,  dass  sie  „Wissenschaft,  Big  Data  und
Technologie nutzt, um Tausende von lokalen Geschichten und überzeugenden
Bildern zu generieren, die den Klimawandel persönlich machen und zeigen,
was dagegen getan werden kann. Wir befassen uns mit Klimawissenschaft,
dem Anstieg des Meeresspiegels, Extremwetter, Energie und verwandten
Themen.“

Anfang  September  berichtete  Fox  News:  „Im  vergangenen  Monat
veröffentlichte CBS News einen Bericht über schmelzende Gletscher, der
auch in der Sendung ‚Sunday Morning‘ ausgestrahlt wurde. Ben Tracy war
der Korrespondent für diesen Beitrag, dessen Name oben im Artikel stand.
Am Ende des Artikels stand der Hinweis: ‚Artikel erstellt von Chris
Spinder in Zusammenarbeit mit Climate Central. Redakteur: Chris Jolly.‘“
Fox News merkte an, dass ein weiterer Artikel von CBS News im Juli, „der
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ebenfalls mit einem Beitrag von Tracy in Verbindung stand, den Hinweis
enthielt,  dass  der  Artikel  ‚in  Zusammenarbeit  mit  Climate  Central
erstellt  wurde‘.“

Tatsächlich arbeiten Tracy und Spinder „für Climate Central. Nur Jolly
ist laut seiner LinkedIn-Seite derzeit Mitarbeiter von CBS News.“ So
viel zu fairem, ausgewogenem und unabhängigem Journalismus.

Auf seiner Website rühmt sich Climate Central seines Einflusses auf
Nachrichtenorganisationen  und  weist  darauf  hin,  dass  es  durch  sein
Programm „Partnership Journalism“ „Daten, wissenschaftliche Erkenntnisse
und Datenberichte, redaktionelle Beiträge und Beratung für gemeinsame
Berichterstattungen auf der Grundlage neuer Klimadaten bereitstellt“.
Die  Website  enthält  Links  zu  zahlreichen  „Nachrichten“-Artikeln,  an
denen  Climate  Central  „mitgewirkt“  hat,  von  alternativen
Energieagenturen bis hin zu traditionellen Nachrichtenagenturen.

Während  in  den  Richtlinien  steht,  dass  die  „Partner“  die  „meisten
endgültigen redaktionellen Entscheidungen“ treffen, fügt Climate Central
hinzu: „Wir bestehen auf wissenschaftlicher Genauigkeit und Kontext.
Wenn wir uns nicht auf die wissenschaftlichen Aspekte einer Geschichte
einigen können, vereinbaren wir im Voraus, das Projekt zu stoppen.“ Hat
CBS News dem zugestimmt?

Es  mag  zwar  nicht  schockierend  sein,  dass  linksradikale  (ehemals
etablierte)  Nachrichtenagenturen  mit  externen  Klimagruppen
„zusammenarbeiten“, um ihre Berichte zu erstellen, doch beunruhigender
ist die Vorstellung, dass unsere Gerichte solchen Einflüssen ausgesetzt
sein könnten. Und doch erschien einen Tag vor dem Bericht von Fox News
über CBS ein Bericht der National Review, der genau das enthüllte.

„Ein  ‚Bildungsprogramm‘,  das  darauf  abzielt,  Richter  davon  zu
überzeugen, sich in staatlichen und bundesstaatlichen Verfahren auf die
Seite von Klimaaktivisten zu stellen, hat bereits mehr als 2000 Richter
im ganzen Land erreicht“, berichtete das Magazin. „Das Programm mit dem
Namen Climate Judiciary Project (CJP) wurde 2018 vom Environmental Law
Institute (ELI) ins Leben gerufen. Sein Ziel ist es laut ELI, ‚Bundes-,
Staats-  und  Lokalrichtern  die  grundlegenden  wissenschaftlichen
Erkenntnisse zur Verfügung zu stellen, die sie benötigen, um über die
von ihnen geleiteten Klimaprozesse zu entscheiden.‘“

Der  Artikel  weist  darauf  hin,  dass  der  Justizausschuss  des
Repräsentantenhauses kürzlich eine Untersuchung des ELI eingeleitet hat,
„um  dessen  Verbreitung  von  Bildungsprogrammen  zum  Klimawandel  zu
untersuchen, die darauf abzielen, sowohl Staats- als auch Bundesrichter
zu  beeinflussen,  in  klimabezogenen  Fällen  zugunsten  der  Kläger  zu
entscheiden.“

ELI beharrt darauf, politisch unparteiisch zu sein, und bestreitet, sich
um die Beeinflussung von Richtern zu bemühen. Jason Isaac, CEO des
American Energy Institute, erklärte jedoch gegenüber National Review:
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„Diese  Untersuchung  durch  den  Kongress  ist  eine  notwendige  und
willkommene Entwicklung. Viel zu lange hat das Climate Judiciary Project
des Environmental Law Institute unter dem Deckmantel der Neutralität
agiert und dabei still und leise koordinierte Bemühungen vorangetrieben,
um Richter in klimabezogenen Rechtsstreitigkeiten zu beeinflussen.“

Es ist gängige Praxis in den Nachrichtenmedien, sich für faktenbasierte
Hintergrundinformationen  an  Experten  zu  wenden.  Eine  offene
„Partnerschaft“ mit themenbezogenen Organisationen zur Erstellung von
Berichten  stellt  jedoch  einen  Verstoß  gegen  das  Vertrauen  zwischen
Journalisten und Nachrichtenkonsumenten dar. Ebenso wird die Fairness
und Unabhängigkeit, welche die Grundlage unseres Justizsystems bildet,
ernsthaft untergraben, wenn Gerichte durch „Aufklärungsmaterialien“ von
externen Gruppen „informiert“ werden, die einen bestimmten Standpunkt
vertreten.

Die Bemühungen des Justizausschusses des Repräsentantenhauses sind ein
guter Anfang, aber anstatt sich um Dinge wie die Verwendung des Autopen
durch  den  ehemaligen  Präsidenten  Biden  oder  andere  aussichtslose
Untersuchungen  zu  kümmern,  sollte  der  Kongress  die  Bemühungen  von
Klimaaktivisten genauer untersuchen, das amerikanische Volk über unsere
Medien  zu  beeinflussen  und  gerichtliche  Entscheidungen  in  unseren
Gerichten  zu  beeinflussen.

Es ist zwar gut, dass diese Konflikte ans Licht gebracht wurden, aber es
ist nicht unvernünftig zu vermuten, dass diese Verstrickungen nur die
Spitze des Eisbergs darstellen – eines Eisbergs, von dem selbst die
radikalsten Klima-Fanatiker zugeben müssen, dass er noch lange nicht
geschmolzen ist.
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